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EIN-BLICK, ÜBER-BLICK? 

EIN-BLICK, ÜBER-BLICK? 

DURCH-BLICK!DURCH-BLICK!

WIR DURCHBLICKEN WIR DURCHBLICKEN 

MEDIEN UND MEDIEN UND 
DEMOKRATIE!DEMOKRATIE!
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Was ist eine Demokratie? 
Jeder Mensch ist einzigartig, trotzdem sind alle 
Menschen gleich viel wert. In einer Demokratie 
soll sichergestellt werden, dass diese Vielfalt an 
Menschen gut und für alle fair gestaltet, zusam­
menleben kann. Demokratie bedeutet daher, dass 
alle Menschen gleich viele Chancen und Freiheiten 
haben und sie auch ihre Meinungen, Gefühle und 
Ziele frei ausleben können sollen. 

Was ist wichtig in einer Demokratie? 
Es gibt viele Gesetze. Das soll sicherstellen, dass 
nicht jeder Mensch macht, was er oder sie will, und 
dass es eine gewisse Ordnung im Staat gibt. Ohne 
Gesetze würde Chaos im Land herrschen. Wahr­
scheinlich würden sich die Stärkeren durch­
setzen und viele Menschen benachtei­
ligt werden. 

Wie können die Bürger:innen 
mitentscheiden? 
Durch Wahlen kann das Volk 
mitentscheiden. Deswegen 
gibt es das Wahlrecht, das si­
cherstellt, dass alle Bürger:innen 
wählen können. Beim Wahlrecht 
haben Bürger:innen ab 16 Jahren 
das Recht, ihre z. B.: Vertreter:innen 
zu wählen. Wenn man mit der Entschei­
dung der Politiker:innen nicht zufrieden ist, 
kann man beim nächsten Wahlgang entscheiden, 
ob man wieder gleich wählen will oder nicht. Des­
wegen ist es ganz wichtig, sich eine Meinung zu bil­
den.

Was ist eine Meinung? 
Eine Meinung ist eine Vorstellung, Einstellung, ein 

Standpunkt oder auch eine Sichtweise zu 
einem bestimmten Thema. Sie ist sehr 

persönlich und niemand kann uns 
sagen, wie sie aussehen soll. Da­

her können Menschen auch sehr 
unterschiedliche Meinungen zu 
dem gleichen Thema haben. 

Wie bildet man sich eine Mei-
nung? 

Eine Meinung wird durch viele 
verschiedene Punkte geformt: Den 

persönlichen Geschmack, die persön­
lichen Gefühle oder auch durch Informa­

tionen, die über ein Thema durch die Medien über­
mittelt werden. 

Was bedeutet es, eine Meinung zu haben? 
Eine Meinung zu haben ist sehr wichtig, denn es be­
deutet, einen eigenen Standpunkt zu einem Thema 
zu besitzen. Und das hilft wiederum der Demokra­
tie. 

Warum sind Medien für die Meinung wichtig? 
Die Medien sind in einer Demokratie sehr wichtig, 
weil sie uns informieren und uns so dabei helfen, 
uns eine eigene Meinung zu bilden.

DEMOKRATIE IN ÖSTERREICH
Laura (13), Leoni (12), Sebastian (13), Lukas (13), Lukas (12), Fridolin (13) und Niclas (13) 

In Österreich haben wir eine Demokratie. Wie sehen uns in diesem Artikel kurz an, wie sie funktioniert 
und was sie für das Volk bringt. Die Meinungsbildung und die Medien haben hierbei eine wichtige 
Rolle. 
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Was ist die Rolle der Medien in einer Demokra-
tie? 
Medien haben eine wichtige Rolle für die Demokra­
tie. Sie versorgen uns mit 
wichtigen Informationen 
z. B. über Politik, das Wet­
ter oder auch den Verkehr. 
Die Menschen wis­
sen durch die Medi­
en, was die Absichten 
der Politiker:innen sind. 
Das ist wichtig, denn 
Politiker:innen machen 
unter anderem Gesetze, 
bzw. entscheiden, was 
für das Volk von Bedeu­
tung ist. Daher sollten wir 
immer Bescheid wissen, 
was die Politiker:innen 
machen und was de­
ren Absichten sind. Die 
Bürger:innen entscheiden 
mit diesen Informationen 
dann bei einer Wahl, wer 
politische Entscheidungen 
für sie trifft, also wer ihre 
Vertreter:innen sind. 

Worauf muss man aufpassen? 
Medien sollen frei und ohne Beschränkung be­
richten können. Das ist wichtig, damit wir auch die 
Wahrheit erfahren können und uns so eine gute 
Meinung bilden 
können. 
Medien tragen 
durch ihre Bericht­
erstattung aber 
eine sehr große Ver­
antwortung. Zum 
Beispiel, wenn sie 
falsche Nachrich­
ten verbreiten, kann 
das der Demokra­
tie schaden. Daher 
sollte man sich in 
den Medien immer 
gut informieren und 
auch aufpassen, wo 
man sich informiert. 

Solchen Infos sollte man 
eher nicht trauen.
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RICHTIGER UMGANG MIT INFORMATIONEN

Wie erkenne ich, ob Informationen richtig sind? 

• Man muss sich den ganzen Text ansehen und le­
sen, sich nicht nur an der Schlagzeile orientieren 
und schauen, ob sich der Text inhaltlich wider­
spricht. 

• Wir empfehlen euch zu überprüfen, ob der Text 
für euch Sinn ergibt. 

• Weiters sollte man sich aus vielen verschiedenen 
Quellen informieren, wie z. B. aus weiteren Inter­
netseiten, Büchern oder auch bei Personen mit 
Fachwissen nachfragen und die Informationen 
vergleichen.

• In erster Linie sollte man auf das Datum achten, 
damit man nicht mit veralteten Zahlen, Daten 
und Fakten arbeitet. 

• Außerdem solltet ihr darauf achten, wer einen 
Beitrag geschrieben hat, sowie von wem die 
Seite stammt, und ob möglicherweise Eigenin­
teressen  vorhanden sind. 

Es muss nicht immer alles stimmen, was man im In­
ternet findet, deshalb empfehlen wir euch, dass ihr 
euch an unsere Tipps haltet!

In unserem Artikel besprechen wir, wie man in den Medien sichere Informationen findet bzw. wie 
man dort überhaupt richtige von falschen Informationen unterscheiden kann.

Jana (13), Anna H. (13), Niklas (13), Julian (13), Barnus (13) und Adem (14)
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Egal in welchen Medien wir mit diversen Endgeräten nach Informationen suchen, es ist immer sinnvoll, kritisch beim 
Bearbeiten zu sein und unsere Tipps zu nutzen!
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PRIVATSPHÄRE IM INTERNET

Servas Leidln, wir haben einen Text über Privatsphäre und Cyber-Mobbing geschrieben. Wir haben 
ein paar Informationen darüber aufgeschrieben, wie man sich verhalten sollte, wenn man Cyber-
Mobbing beobachtet. Außerdem geben wir euch Hinweise über Persönlichkeitsrechte, und was das 
mit dem Recht auf freie Meinungsäußerung zu tun hat. 

Valentin (13), Tobias (13), Anna (13), Viktoria (13), Marlena (13) und Jonas (13)

Jede:r kann seine/ihre eigene Meinung frei sagen. 
Das heißt aber nicht, dass man alles tun und sagen 
darf, was man will! Eine eigene Meinung zu haben 
und diese auch zeigen und sagen zu können, ist 
sehr wichtig, denn nur so kann eine Demokratie 
richtig funktionieren. Aber es gibt Einschränkungen 
in der Freiheit der Meinungsäußerung, z. B.: Persön­
lichkeitsrechte und die Privatsphäre. 
Wir finden es gut, dass es in Österreich Meinungs­
freiheit gibt. Das ist nicht in allen Ländern auf der 
Welt so. In einer Demokratie wie Österreich, kann 
und darf jede:r eine eigene Meinung haben und 
diese auch zeigen! Wir sind alle Menschen, wir sind 
alle anders und haben verschiedene Meinungen 
und das muss man respektieren! Lest ein Beispiel 
dazu am Handy rechts.

„Juan hat mit ihrem Handy ihren Freund 

Oskar in einer sehr unangenehmen Situation 

fotografiert. Sie findet das Bild ist einfach 

cool und will es allen zeigen – auch wenn sie 

irgendwie weiß, dass das nicht in Ordnung ist. 

So stellt sie das Bild auch noch in die WhatsApp­

Gruppe der Klasse. Oskar ist verzweifelt. Er verlangt von Juan, das 

Bild sofort wieder zu löschen. Juan sagt: ‚Stell dich 

nicht so an! Ich finde das Bild so lustig. Und das ist 

meine Meinung!‘

Mittlerweile hat sich das Bild überall im Internet 

verbreitet …“
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Das hat nichts mit freier Meinungsäußerung zu 
tun!
Deswegen darf man auch nicht ein Foto von je­
mand anderem einfach im Internet (z. B. in einem 
Klassenchat) verbreiten. In dem Beispiel mit Oskar 
und Juan, kann Juan nicht einfach sagen „Das ist 
meine Meinung, ich finde das Foto lustig und finde 
es okay, wenn ich das Bild von dir in den Klassen­
chat stelle“. Das hat nichts mit freier Meinungsäu­
ßerung zu tun! Juan verletzt damit die Rechte von 
Oskar. Oskar hat das Recht auf Privatsphäre 
und das Recht am eigenen Bild. Nur wenn er 
erlaubt, dass Juan das Bild weiterleitet, darf 
sie das auch tun.

Was kann man tun? 
Wenn man das mitbekommt, dass jemand 
ein Foto von jemand anderem weiterleitet, 
sollte man das sofort mit einer Lehrperson 
oder dem Klassenvorstand besprechen. 
Man sollte das Bild nicht selber weiterleiten! 
Und man sollte der Person, die das gemacht 
hat, sagen, dass das falsch ist, und dass er/
sie das Foto löschen und sich entschuldigen 
soll. In dem Beispiel mit Oskar und Juan, hat 
Juan falsch gehandelt. Es ist nicht in Ord­
nung, was sie gemacht hat und es verletzt 
Oskars Privatsphäre und das Recht am eige­
nen Bild. 

Man sollte sich für die betroffene Person einset-
zen!
Es gibt Menschen, die das Foto sehen, kommen­
tieren und im schlimmsten Fall weiterschicken. Es 
gibt auch Leute, die schweigend mitlesen und die 
Ungerechtigkeit beobachten. Wenn jemand belei­
digt oder angegriffen wird, ist es wichtig, dass sich 
Menschen für sie/ihn einsetzen. Wenn man den Mut 
hat, sich für jemanden einzusetzen, spricht man von 
Zivilcourage. 

„Ich finde das Foto lustig, 
und ich will es der Klasse zei­ 

gen.“ – das ist keine Meinung und hat 
nichts mit freier Meinungsäußerung zu tun! 

Das verletzt Oskars Rechte! Juan macht 
sich dadurch strafbar. 

Fotos 
von anderen sollte 

man niemals ohne die Erlaubnis 
der Person ins Internet stellen. 

Das bedeutet „das Recht am 
eigenen Bild“. 

Das Recht auf Privatsphäre gilt online 
genauso wie im „richtigen“ Leben.
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